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Bemerkungen zur Rechnung 2019 der Einwohnergemeinde Langenbruck

Konto Begründung zu den Abweichungen gegenüber dem Budget 2019

Legislative

1.0110.3000.00 Durch die Regierungsratswahlen sind die Lohnkosten des Wahlbüros höher
ausgefallen als budgetiert.

1.0110.3000.02 Im Jahr 2019 wurden die 2 Arbeitsgruppen eingesetzt. Die nichtbudgetierten
Kosten von CHF 4‘570.00 werden per Nachtragskredit eingeholt.

Exekutive

1.0120.3099.00 Der Gemeinderatsausflug wurde mit CHF 1000.00 überschritten.

1.0120.3190.00 Der Mitgliederbeitrag des Verbandes Basellandschaftlicher Gemeinden wurde
erhöht.

Allgemeine Dienste

1.0220.3102.00 Der Druck wird neu farbig und extern gedruckt. Die Kosten wurden über die
Gemeinderatskompetenz bewilligt.

1.0220.3110.00 Es wurde ein Big Pad für das Gemeinderatszimmer über die Gemeinderatskompe-
tenz angeschafft.

1.0220.3132.00 Differenzen auf div. Konten lösten einen Mehraufwand von insgesamt
CHF 7’316.70 aus. Diese wurden über die GR-Kompetenz genehmigt.

1.0290.3300.00 Im gesamten wurden ordentliche Abschreibungen von CHF 117‘038.10 getätigt.
+1.2170.3300.00
+1.6150.3300.00
+1.6230.3300.00
+1.7101.3300.00
+1.7201.3300.00
+1.7301.3300.00
+1.8120.3320.00

Polizeiwesen

1.1110.4120.00 Es wurden mehr Gelegenheitswirtschaftsbewilligungen erteilt als budgetiert.

KESB

1.1401.3611.00 Bei den Behördenkosten der KESB sind Mehrausgaben von CHF 16‘985.20 angefal
len. Der Grund dafür ist eine Umstellung der Organisation. Der Stelleinleiter Be-

rufs-
beistandschaft hat per Mitte Jahr gekündigt. Es mussten Überzeit und Ferien aus-
bezahlt werden. Ebenfalls musste in der Buchhaltung für längere Zeit eine Aushilfe
angestellt werden aufgrund längerer Krankheit der Buchhalterin. Die Berufsbei-
standschaft wurde neu der KESB unterstellt., dies hatte personelle Auswirkungen
und demzufolge auch Auswirkungen auf die Löhne.

Zudem sind mehr Sozialpädagogische Massnahmen nötig gewesen als budgetiert,
was Mehrkosten von CHF 5000.00 auslöste.

Zivilschutz

1.1620.4501.00 Es wurden CHF 647.32 aus dem Fonds Schutzraumbauten entnommen. Diese Ent-
nahme wurde vom Kanton verfügt.

Kindergarten und Primarschule

1.2110 alle Konten Beim Kindergarten und Primarschule sind Minderausgaben von CHF 43‘480.42
1.2120 alle Konten zu verzeichnen. Insgesamt schlägt der Kindergarten mit CHF 190‘417.80 und

die Primarschule mit CHF 727‘122.58 zu Buche.



Schulliegenschaften

1.2170.3120.00 Es wurden mehr Holzschnitzel benötigt als budgetiert.

1.2170.3130.00 Bei der Abfallentsorgung wurde falsch budgetiert.

1.2170.3140.00 Die Schulhausplatzbeleuchtung musste repariert werden.

1.2170.3144.00 Beim Fensterersatz Turnhalle wurden CHF 2‘919.95 zu wenig budgetiert.

Kultur

1.3290.3130.00 Bei der Gedenkfeier für Oskar Biderfest wurden Mehrausgaben von CHF 4‘555.50
getätigt. Wird durch die GR-Kompetenz gedeckt.

1.3290.3636.00 Beim Punkt 17 Apéros und übrige Beträge wurde mit Gemeinderatskompetenz
folgende Ausgaben getätigt:

Beitrag an den Jodlerclub für die Beschaffung von Trachtenmutzen - CHF 3‘000.00

- Plakatdruck Jodlerfest 2019 Mümliswil - CHF 916.00

- Beitrag an die Produktion «Aufgespielt und Abgedreht» - CHF 300.00

Gesundheit

1.4120.3614 Für die Pflegefinanzierungskosten waren CHF 250‘000.00 budgetiert, verbucht
wurden CHF 397‘092.75. Die Zahl von Senioren aus Langenbruck hat erneut zuge-
nommen und die Pflegestufen der Personen sind ebenfalls gestiegen. Diese Ausga-
ben sind schwierig zu budgetieren.

Leistungen im Alter

1.5350.3637.00 Bei den Zusatzbeiträgen wurden 2019 weniger ausgegeben als budgetiert.

Sozialhilfe

1.5720.3000.00 -Diese Konten wurden auf die Konten 1.5790.3000.00 bis 1.5790.3636.00
1.5720.3636.00 verschoben. Dies aus dem Grund, dass in der Funktion 5720 keine Lohn- und

Verwaltungskosten geführt werden dürfen.

1.5720.3637.00 Die Ausgaben des Sozialdienstes sind auch im 2019 gesunken. Der Grund für
+ Folgende diese erfreuliche Abnahme sind:

• weniger Sozialhilfebezüger
• Rückzahlung von Klientinnen und Klienten, die bei der IV in eine Rente überführt
wurden, oder Rückzahlungen von anderen Leistungsträgern. Diese Kosten und Ein-
nahmen sind schwierig vorauszuplanen.

Asylwesen

1.5730.3010.00 -Diese Konten sind ebenfalls in die Funktion 5790 umgebucht worden.

1.5730.3054.00 Auch in der Funktion 5730 dürfen keine Lohn- und Verwaltungskosten geführt
werden.

1.5730 Im Jahr ist die Personenzahl der zu betreuenden Asylanten gleichgeblieben.
restl. Konten Insgesamt sind CHF 51’867.45 aufgewendet und CHF 55‘993.50 eingenommen

worden. Das ergibt einen Mehrertrag von CHF 4’126.05.

1.5790 Wie oben erwähnt wurden die Lohn- und Verwaltungskosten dieser Funktion
alle Konten zugeordnet.

Gemeindestrassen / Werkhof

1.6150.3101.00 Die Mehrkosten sind vor allem auf die Materialkosten für den Strassenunterhalt
zurückzuführen.

1.6150.
alle Konten Der Gesamtaufwand von CHF 260‘025.73 ist um CHF 5‘776.27 tiefer als budgetiert.



Wasserversorgung

1.7101 Gesamthaft schliesst die Rechnung mit einem Rechnungsfehlbetrag von
alle Konten CHF 76‘012.50 ab. Diese Mehrkosten sind vor allem den vielen Leitungsbrüchen

und einer Überschwemmung in der Pumpstation Tiefenkarst zuzuschreiben. Der
Schaden der Überschwemmung wurde der Versicherung gemeldet. Die Rückerstat-
tung wird im Jahr 2020 erfolgen.

Der Fehlbetrag wird mit den Reserven verrechnet, so wie es für Spezialfinanzierun-
gen vorgeschrieben ist. Die Wasserkasse weist nun in der Bilanz einen Fehlbetrag
von CHF 112‘841.68 aus, welcher in den nächsten Jahren wieder abgebaut wer-
den muss. Die Wassergebühren müssen aufs nächste Jahr erhöht werden.

Abwasserbeseitigung

1.7201 Die Abwasserrechnung schliesst mit einem Defizit von CHF 40‘400.50 ab. Das
alle Konten Polster in der Abwasserkasse beträgt nun noch CHF 116‘855.75. Der GR wird der

EGV u.U. eine Senkung der Abwassergebühren vorschlagen.

Abfallbeseitigung

1.7301 Die Abfallbeseitigung kostete 2019 CHF 89461.15. Die Einnahmen sind mit
alle Konten CHF 92‘155.30 höher ausgefallen, als budgetiert. Der Mehrertrag von CHF
2‘694.15

wird den Reserven zugewiesen. Im Berichtsjahr ist der Verkauf von Kehrichtmarken
gegenüber dem Vorjahr gesunken. Der Verkauf der Containermarken ist jedoch um

CHF 795.60 gestiegen. Die Reserven betragen Ende 2019 CHF 48‘803.36. Der GR
wird der EGV u.U. eine Senkung der Gebühren vorschlagen.

Raumplanung

1.7900.3131.00 Die Kosten für die Zonenänderung an der Bärenwilerstrasse in die Zone für
Sport- und Freizeitanlagen belaufen sich gesamthaft auf CHF 9‘680.50.

1.7900.3132.00 Auf den Parzellen in der Zone mit Quartierplanpflicht im Gebiet Gärbi muss ein
Quartierplan erstellt werden. Es wurde deshalb einen Workshop mit allen Eigen-
tümern durchgeführt. Diese Kosten belaufen sich auf CHF 2‘513.50.

Tourismus

1.8400.3130.03 Für die Erstellung des Infopointes wurde zu wenig budgetiert. Es sind Mehrkosten
von CHF 5‘409.80 entstanden.

1.8400.3132.00 Es wurde eine Machbarkeitsstudie für die Erstellung eines Flowtrails durchgeführt.
Diese Kosten belaufen sich auf CHF 8‘901.95 (Gemeinderatskompetenz).

1.8400.4632.00 Beitrag des Baselland Tourismus AG für die Machbarkeitsstudie Erstellung eines
Flowtrails von CHF 5‘000.00.

Finanzen / Steuern

1.9100 Die Steuereinahmen sind insgesamt mit CHF 1‘448‘109.30 gegenüber dem letzten
alle Konten Jahr von CHF 1‘429‘099.75 um CHF 19‘009.55 gestiegen.

Finanz- und Lastenausgleich

1.9300 Insgesamt ist der Finanz- und Lastenausgleich netto von den budgetierten
alle Konten CHF 1‘836‘853.00 auf CHF 1756‘633.00, also netto um CHF 80‘220.00 tiefer aus-

gefallen. Dies, weil der Kanton bei der Berechnung der Ergänzungsleistungskom-
pensation eine Änderung der Berechnungsgrundlage vorgenommen hat. Diese ist
CHF 101‘114.00 tiefer ausgefallen als budgetiert.

Übriges Finanzvermögen

1.9690.3499.00 Im Mahnwesen wurde festgestellt, dass es Differenzen auf dem Postkonto gab.
Aus diesem Grund mussten Debitoren, welche bereits im Jahr 2018 bezahlt
wurden, abgeschrieben werden. Es handelt sich um einen Gesamtbetrag von
CHF 8‘565.35



1.9690.4440.00 Es waren Anteilscheine im Tresor vorhanden, welche nach HRM1 abgewertet
wurden. Bei der Wertberichtigung im Jahr 2014 nach HRM2 gingen diese ver-
gessen. Aus diesem Grund gibt es folgende Aufwertung:

- Anteilscheine Optimasolar CHF 7‘084.00
- Anteilscheine Bau- und Wohngen CHF 17‘999.00

Finanzpolitische Reserve

1.9900.3894.00 Neu haben die Gemeinden die Möglichkeit finanzpolitische Reserven zu bilden.
In guten Zeiten kann nun eine finanzielle Reserve für schlechte Zeiten gebildet
werden. Eine Einlage in die finanzpolitische Reserve verschlechtert das ausge-
wiesene Jahresergebnis und eine Entnahme verbessert es entsprechend. Sie wird
von der Gemeindeversammlung beschlossen. Der Gemeinderat macht der Ge-
meindeversammlung den Vorschlag eine Finanzpolitische Reserve von
CHF 85‘329.69 zu bilden.

Neutrale Aufwänd. / Erträge

1.9950.3052.00 Die Pensionskassenunterdeckung der Lehrer wurde uns nun im Jahr 2019 belastet.
Es wurden zu viele Rückstellungen gemacht. Aus diesem Grund wurden diese nun
wieder aufgelöst. Dies ergibt einen Minusaufwand von CHF 100‘491.71.

Investitionsrechnung
1.2170.5030.00 Erneuerung Schulhausplatz. Der Kredit von CHF 365`000.00 wurde mit

CHF 342.05 unterschritten.

Kreditabrechnung per 31.12.2019

1.2170.5040.01 Möblierung Schulhausplatz. Dieser Kredit von CHF 80`000.00 wurde ebenfalls mit
CHF 9‘380.65 unterschritten.

Kreditabrechnung per 31.12.2019

1.2170.5040.04 Bühnen- und Hallenbeleuchtung. Unterschreitung des Kredites um CHF 4734.55.
Kreditabrechnung per 30.06.2020

1.6150.5010.01 Bei der Sanierung Dürstelstrasse wurde der Kredit von CHF 90‘000 um
CHF 133.55 überschritten.
Kreditabrechnung per 31.12.2018

1.6150.5030.00 Erneuerung Ortsdurchfahrt. Der Kredit von CHF 455`000.00 wurde mit
CHF 44'892.00 überschritten.
Begründung: Die Kreditüberschreitung resultiert hauptsächlich aus dem ge-
ringeren Landverkauf an den Kanton. Zum Zeitpunkt der Budgetierung wurde ein
Verkaufspreis von CHF 170'000.00 angenommen. Schlussendlich wurde jedoch ein
Preis von CHF 138'280 erzielt.
Kreditabrechnung per 31.12.2019

1.6150.5060.00 Der Kauf des Kleinbaggers für den Werkhof ist abgeschlossen. Der Kredit von
CHF 25‘000.00 wurde mit CHF 1’200.00 unterschritten.
Kreditabrechnung per 31.12.2019

1.6230.5040.00 Bushaus Passhöhe. Dieser Kredit von CHF 40‘000.00 wurde mit CHF 12‘632.65
unterschritten.
Begründung: Durch eine Sammelbestellung bei Velopa AG konnte ein besserer
Preis ausgehandelt werden.
Kreditabrechnung per 31.12.2019

1.6230.5040.01 Bushaus Unterdorf. Das Bushaus Unterdorf konnte aus bauvorschriftlichen
Gründen nicht gebaut werden.
Der Kredit von CHF 20‘000.00 wird abgeschrieben.

1.71015030.00 Wasserleitungsbau Wasserleitung Schöntalstrasse. Dieser Kredit von
CHF 650‘000.00 wurde um CHF 183‘172.01 unterschritten.
Begründung: Falsche Annahmen bei der Budgetierung.
Kreditabrechnung per 31.12.2017



1.7101.5030.01 Wasserleitungsbau Erneuerung Hauptstrasse. Der Kredit von CHF 500‘000 wurde
mit CHF 43'983.90 unterschritten.
Begründung: Anstelle des Bruttobetrages (inkl. MwSt) wurde der Nettobetrag (exkl.
MwSt) eingeholt. Bei sämtlichen Kreditabrechnungen kommt die MwSt. dazu,
welche aber von der Steuerverwaltung des Bundes, Abteilung Mehrwertsteuer als
Vorsteuer zurückerstattet wird.
Kreditabrechnung per 31.12.2019

1.7101.5030.02 Sanierung der Wasserkammern im Reservoir Erzenberg Dieser Kredit von
CHF 120‘000.00 wurde CHF 18‘060.95 unterschritten.
Begründung: Falsche Annahmen bei der Budgetierung.
Kreditabrechnung per 31.12.2017

1.7101.5030.03 Wasserleitungsbau Holderbank. Unterschreitung des Kredites von CHF 350‘000.00
um CHF 46‘017.65.
Begründung: Falsche Annahmen bei der Budgetierung.
Kreditabrechnung per 31.12.2018

1.7101.5030.04 Das Wasserversorgungsprojekt GWP wurden um CHF 2‘144.55 überschritten.
Kreditabrechnung per 31.12.2017

1.7101.5030.07 Wasserleitungsbau Schönthal. Dieser Kredit von CHF 40‘000.00 umfasst auch
Rechnungen, welche bereits in den Vorjahren über die Erfolgsrechnungen ab-
gerechnet wurden. Aus diesem Grund wird nun der Restbetrag von CHF 35‘400.30
abgeschrieben.
Kreditabrechnung per 31.12.2019

1.7201.5030.01 Sanierung Kanal Dürstelstrasse. Der Kredit von CHF 80‘000.00 wurde mit
CHF 88'464.48 überschritten.
Begründung: Der Strassenbelag war PAK-haltig und musste speziell entsorgt wer-
den. Zudem musste dadurch mehr erneuert werden als geplant. Die Wasserleitung
musst aus dem Bach in die Strasse verlegt werden und dadurch was es notwendig
alle Hausanschlüsse zu erneuern. Dieser Mehraufwand wurde erst bei der Ausfüh-
rung der Bauarbeiten ersichtlich.
Kreditabrechnung per 31.12.2018

1.7301.5040.00 Erneuerung Wertstoffsammelstelle. Unterschreitung des Kredites von
CHF 120‘000.00 um CHF 40‘490.00.
Begründung: Es war angedacht den Container zu kaufen. Dies war aber für den
Arbeitsprozess nicht sinnvoll. Ausserdem ist die Containermiete zur Berechnung
der Entsorgungskosten plausibler.
Kreditabrechnung per 31.12.2019.

Die Kreditabrechnungen werden mit einem separaten Traktandum vorgetragen.

Die restlichen Investitionen sind noch nicht beendet und werden 2020 abgeschlossen

Fazit:
Die Rechnung 2019 schliesst aufgrund der Einlage in die Finanzpolitische Reserve mit einem Ertrags-
überschuss von CHF 0.00 ab.

Der Gemeinderat bittet die Versammlung, die Rechnung für das Jahr 2019 zu genehmigen.

NAMENS DES GEMEINDERATES

Hector Herzig, Gemeindepräsident

Lukas Baumgartner, Gemeindeverwalter

Langenbruck, 30.04.2019



   

 




